
Gurmels’ Océane Lucy scheitert an Aergeras Torhüterin Jael Andrey.
Quelle: Aldo Ellena

UNIHOCKEY

Penaltydramen und Forfaits: Ungewöhnliche
Cupfinals in Gurmels

Semsales wankte, Asta erlebte ein erneutes Drama, Gurmels büsste für
ein katastrophal zweites Drittel und Freiburg U21 war ohne grosse
Konkurrenz. Das waren die Freiburger Cupfinals 2026.

Michel Spicher
Publiziert: Gestern, 18:14 Uhr
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Bei den Freiburger Cupfinals mussten sich die Teilnehmer am Wochenende nicht
nur gegen die gegnerischen Unihockey-Teams behaupten, sondern auch gegen
den Schweizer Meister im Eishockey. Denn gleichzeitig mit der Meisterfeier von
Gottéron fanden am Samstag in Gurmels die Halbfinals und Finals mit dem kleinen
Lochball statt. So scheiterten einige Teams auf dem Weg zu einem möglichen
Cupsieg bereits früh an den Drachen. Zwei der vier Männermannschaften traten zu
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den Grossfeld-Halbfinals gar nicht erst an. Und auch bei den Frauen zog sich ein
Kleinfeld-Team kurzfristig aus dem Turnier zurück. Dadurch war der Weg frei für
andere Gewinner – und zu den Verlierern gehörte am Ende irgendwie auch das
Freiburger Unihockey.

Flamatt-Sense fordert die Favoritinnen

Weil die 2.-Liga-Equipe von Alterswil-St. Antoni Forfait gab, zogen die
Titelverteidigerinnen von UHT Semsales (1. Liga) kampflos in den Kleinfeld-Final
ein. Dort trafen sie auf UHC Flamatt-Sense (2L), das sich im anderen Halbfinal
gegen die zweite Mannschaft von Semsales (3L) klar mit 8:3 durchgesetzt hatte.
Der Final war dann wesentlich spannender und umkämpfter. UHC Flamatt-Sense
forderte den Favoritinnen alles ab und musste sich erst nach Penaltyschiessen mit
7:8 geschlagen geben.

Der Triumph von Semsales ist keine Überraschung, gilt der Verein doch seit Jahren
als Hochburg des Freiburger Unihockeys. Auch auf nationaler Ebene hat Semsales
mit zwei Meistertiteln schon für Furore gesorgt. Seit dem letzten Gewinn im Jahr
2023 kann das Team zwar nicht mehr ganz an seine Glanzzeiten anknüpfen, auch
diese Saison hat es die Playoffs verpasst. Aber auf kantonaler Ebene bleibt es
weiterhin die Nummer 1. Flamatt-Sense macht sich allerdings daran, diese
Hierarchie aufzubrechen. Die Senslerinnen haben nach dem letztjährigen Abstieg
den direkten Wiederaufstieg in die 1. Liga geschafft und werden nächste Saison
Ligakonkurrentinnen von Semsales.

Erneutes Drama bei Asta

Auch bei den Männern fiel die Entscheidung um den Cupsieg erst im
Penaltyschiessen. Flamatt-Sense setzte sich im Duell zweier 2.-Liga-
Mannschaften gegen Alterswil-St. Antoni mit 5:4 durch. Für Asta war es eine
weitere dramatische Niederlage, nachdem es schon letztes Jahr vier Sekunden vor
Schluss den entscheidenden Gegentreffer zum 3:4 kassiert hatte. Dieses Mal lag
Alterswil-St. Antoni zur ersten Pause mit 2:0 vorne und führte auch bis weit ins
letzte Drittel hinein mit 4:2. Doch 90 Sekunden vor Ende erzielten die Flamatter
den Anschlusstreffer. Und als sie die letzte halbe Minute nach einer Strafe in
Überzahl bestreiten konnten, gelang ihnen zwei Sekunden vor Schluss gar der
Ausgleich. Im Penaltyschiessen scheiterte dann Astas letzter Schütze, Flamatt-
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Sense verwertete alle seine Versuche. Bereits im Halbfinal hatte Flamatt-Sense
Nervenstärke bewiesen, als es gegen Semsales (2L) 5:4 im Penaltyschiessen
gewonnen hatte.

Gurmels’ fatales zweites Drittel

Auf dem Grossfeld standen sich bei den Frauen der U21-Nachwuchs von Aergera
Giffers und das 1.-Liga-Team von Gurmels im Final gegenüber. Die beiden Vereine
kennen sich bestens, arbeiten im Nachwuchsbereich bei den U17 und den U21
zusammen. Regelmässig kommen Nachwuchsspielerinnen von Giffers, die in der
NLB nicht zum Einsatz gekommen sind, in Gurmels zu Spielpraxis. Die beiden
Vereine bestreiten auch regelmässig Testspiele gegeneinander, ist doch Gurmels
hinter dem Sensler Kantonskrösus das zweitbeste kantonale Team auf Grossfeld.

Aergeras Torhüterin Jael Andrey sucht den Ball, aber Gurmels’ Glen Sutter (r.) kann die Chance
nicht nutzen.
Quelle: Aldo Ellena

Die Gurmelserinnen lagen zur ersten Pause mit 1:0 in Führung, gerieten im zweiten
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Drittel aber gehörig aus dem Tritt. Innerhalb von fünf Minuten kassierten sie vier
Gegentreffer und gaben so die Partie gegen die nun mutiger auftretenden
Senslerinnen komplett aus der Hand. Im letzten Drittel zeigte sich Gurmels wieder
von seiner Sonnenseite, erzeugte mehr Druck, sodass Aergera den Ball zuweilen
kaum aus der eigenen Zone brachte. Treffer um Treffer rückte Giffers, das mit
einer Handvoll NLB-Akteurinnen spielte, näher. Doch als die Senslerinnen fünf
Minuten vor Ende nach einer schönen Kombination auf 6:4 erhöhten, war die
Entscheidung gefallen. Die letzten Minuten nahmen sie gekonnt von der Uhr und
holten sich den Cupsieg. «Es ist ein cooler Abschluss einer erfolgreichen Saison»,
freute sich Trainerin Lea Bertolotti. «Bei den U21B haben wir die Meisterschaft
gewonnen und uns für die Playoffs aufgedrängt. Da haben wir gegen WaSa zwar
zweimal verloren, aber es war eine tolle Erfahrung für unsere Spielerinnen.»

Am Ende jubelten die U21-Spielerinnen von Aergera Giffers.
Quelle: Aldo Ellena

Gurmels, das auf einige Spielerinnen verzichten musste, darunter auf seine
abwesende Topskorerin Sabrina Jelk, durfte mit seinem Auftritt trotz der
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Finalniederlage zufrieden sein. Da ihre Saison bereits anfangs März zu Ende
gegangen ist, haben sie den Trainingsbetrieb extra für den Cupfinal nochmals
aufgenommen. Und nach der schwierigen 1.-Liga-Saison, in der Gurmels auch
wegen des knappen Kaders nur ganz knapp den Ligaerhalt geschafft hat, war es
ein einigermassen versöhnlicher Abschluss.

Freiburgs U21B gelingt die Titelverteidigung

Bei den Männern wurden die Halbfinals gestrichen, nachdem das 2.-Liga-Team
von Floorball Freiburg und Aergera Giffers (4L) nicht antrat. So machten Freiburg
U21B und Gurmels (4L) den Cupsieger unter sich aus, wobei der Titelverteidiger
aus der Kantonshauptstadt mit 7:5 das bessere Ende für sich behielt.

Freiburger Cupfinals
Grossfeld
Frauen. Final: Aergera Giffers U21B s. Gurmels (1L) 5:4.
Männer. Final: Freiburg U21B - Gurmels (4L) 7:5.
Junioren. Elite. Final: Freiburg U18B - Aergera Giffers U21C 3:2.
Top. Final: Freiburg U16C - Riviera U16C 4:3.
Prospect. Final: Freiburg U14B - Gurmles 8:3
U17 Girls. Final: Gurmels U17B - Semsales 2:0.

Kleinfeld
Männer. Final: Flamatt-Sense (2L) - Alterswil-St. Antoni (2L) 5:4 n.P. Um Platz 3:
Semsales (2L) - Alterswil-St. Antoni (4L) 4:1. Halbfinals: Alterswil-St. Antoni (2L) -
Alterswil-St. Antoni II (4L) 6:2. Flamatt-Sense (2L) - Semsales (2L) 5:4 n.P.
Frauen. Final: Semsales (1L) - Flamatt-Sense (2L) 8:7 n.P.  Platz 3: Semsales (3L).
Halbfinals: Semsales (1L) - Alterswil-St. Antoni (2L) 5:0 Forfait. Flamatt-Sense (2L)
- Semsales (3L) 8:3.
Junioren B. Final: Treyvaux - Alterswil-St. Antoni 6:3
Junioren C. Final: Tafers - Alterswil-St. Antoni 8:3
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